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Teilqualifikationen – erfolgreich in den Beruf oder begrenzte 
Wirksamkeit für Niedriglohnsektoren? 

 

// In der Berufsbildungspolitik wird seit Mitte des 
vergangenen Jahrzehnts im Rahmen der Modularis-
ierungsdebatte über Teilqualifikationen (TQ) als In-
strument zur Nachqualifizierung Erwachsener 
diskutiert; auch in der Nationalen Weiterbild-
ungsstrategie wie auch in der Enquetekommission 
„Berufliche Bildung in der digitalen Arbeitswelt“ 
bilden TQ Gegenstände der Beratung.  // 

 
Kürzlich hat die Bertelsmann-Stiftung mit der Veröffentli-

chung „Über Teilqualifikationen erfolgreich in den Beruf“ 
TQ als wichtigen Schlüssel zu einem zukunftsfähigen Ar-

beitsmarkt beschrieben, auch in der Krise können sie sich 

als nachgefragt und hilfreich erweisen. Für den DGB hat 

der Berufsbildungsexperte Mario Patuzzi die Wirksamkeit 

von TQ in dem Diskussionsbeitrag „Teilqualifikationen: 

Geringe Wirksamkeit und begrenzte Relevanz“ näherge-

hend untersucht. Analysen empirischer Daten des BIBB-

Datenreports 2020 sowie zweier Sonderauswertungen 
der Bundesagentur für Arbeit lassen erkennen, dass TQ 

nicht erfolgreicher als andere Formate abschlussorien-

tierter Nachqualifizierung (wie Umschulungen) sind. Viel-

mehr bleiben sie ein Fremdkörper im Qualifizierungssys-

tem, da sie einerseits nicht auf die Lerndistanz und  

 

 

-widerstände vieler zu Qualifizierender eingehen, andererseits 

Teilnehmende mit mehreren TQ mit deutlichen Schwierigkeiten 

beim Nachweis der erforderlichen Berufserfahrung bei exter-

nen Prüfungszulassungen konfrontiert sind. Die mit der Studie 

betrachteten TQ haben die Teilnehmer/innen in der Regel nicht 

zu einem Berufsabschluss, sondern zu einem Verbleib im Be-

reich der Helfer/innentätigkeiten geführt. Offenbleiben müsse 

daher, ob TQ sich als Qualifizierungsformat für eine stabile Be-

schäftigung oder zur Optimierung der Allokation in Niedriglohn-

sektoren erweisen. 

Die Zielsetzung der Befürworter jedoch, mit Hilfe der TQ eine 

ebenso kurze wie günstige Maßnahme einer flexiblen Nachqua-

lifizierung Geringqualifizierter zu erreichen, gelte als geschei-

tert, so die DGB-Studie; TQ können durchaus hilfreich in einer 

Nachqualifizierung sein, sie bedürfen aber der Begleitstruktu-

ren und müssen an die Lernenden angepasst werden!  

 

 

DGB Personalreport erschienen 
Der vor Kurzem veröffentlichte Personalreport Öffentlicher 

Dienst 2020 des DGB zeigt wie auch im Vorjahr einen leichten 

Personalzuwachs auf. Dieser konzentriert sich vor allem auf die 

drei Bereiche Hochschulen 

 
 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/user_upload/ST_LL_Ueber_Teilqualifikationen_erfolgreich_in_den_Beruf.pdf
https://wir-gestalten-berufsbildung.dgb.de/berufsbildungsausschuesse/material/uebergaenge-durchlaessigkeit/++co++0e334a80-0f7f-11eb-ad01-001a4a16011f
https://wir-gestalten-berufsbildung.dgb.de/berufsbildungsausschuesse/material/uebergaenge-durchlaessigkeit/++co++0e334a80-0f7f-11eb-ad01-001a4a16011f
https://www.dgb.de/themen/++co++37d7a22c-d215-11e8-8073-52540088cada
https://www.dgb.de/themen/++co++37d7a22c-d215-11e8-8073-52540088cada
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 (+ 17.865), kommunale Kindertagesstätten (+ 12.365) 

sowie Polizei (+ 6.890). Weiterhin besteht ein akuter Per-

sonalmangel neben vielen technischen Berufen bei den 

Lehrkräften, dem medizinischen Personal, Richtern/in-

nen und Staatsanwälten/innen und in den Kindertages-

stätten. Die Befristungsquote im öffentlichen Dienst be-

trägt weiterhin fast 15 Prozent, diese beläuft sich auf fast 

28 % bei den Ländern, wozu die Befristungen an den 

Hochschulen weit überdurchschnittlich beitragen. So be-

trägt der Befristungsanteil angestellter wissenschaftli-

cher Mitarbeiter/innen an Universitäten nach einer ers-

ten Evaluation der 2016 vorgenommenen Novellierung 

des Wissenschaftszeitvertragsgesetzes gar 89 %! 

 

 

 
Quelle: DGB Personalreport 2020 

 

In den nächsten 10 Jahren werden 27 Prozent der Be-

schäftigten den öffentlichen Dienst verlassen, im Bereich 
der allgemein- und berufsbildenden Schulen liegt dieser 
Anteil sogar noch höher. Aus Sicht des Vorstandsbereichs 

Berufliche Bildung und Weiterbildung belegt dies die 

Notwendigkeit, die Arbeits- und Ausbildungsbedingun-

gen in pädagogischen Berufen deutlich zu verbessern, 

will man alleine den Ersatzbedarf altersbedingt ausschei-
dender Kolleginnen und Kollegen adäquat erfüllen. 

 

International: Maßnahmen zur Bewälti-

gung der Bildungskrise 
In der zweiten Oktoberhälfte fand das – seit Ausbruch 

der Corona-Pandemie – größte Bildungstreffen der Orga-

nisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wissen-

schaft und Kultur (UNESCO) statt, bei dem u.a. Regie-

rungschefinnen und -chefs, Staatsoberhäupter, Minis-

ter/innen, internationale Organisationen der Entwick-
lungszusammenarbeit und Vertreter/innen von Lehrer-

verbänden und der Wissenschaft zusammenkamen. Die 
Teilnehmenden äußerten in der Erklärung „Draft 2020 

GEM Declaration“ die Besorgnis, dass die mit der Corona-

Pandemie einhergehende Bildungskrise das Erreichen der 

Bildungsziele der Sustainable Development Goals ge-

fährde oder sogar bestehende Ungleichheiten gefährde. 

Daher bekräftigen sie die Notwendigkeit der Investitio-

nen in das Bildungswesen, sie betonen die Bedeutung 

multilateraler Zusammenarbeit und vereinbaren eine 

Reihe gemeinsamer Maßnahmen zur Überwindung der 

globalen Bildungskrise. Hierzu gehören Maßnahmen der 

Unterstützung des Bildungspersonals einschließlich des-

sen Weiterbildung in digitalen und pädagogischen Kom-

petenzen sowie in der Verbesserung digitaler Angebote 

und des Zugangs für Lernende. Die nationalen und inter-

nationalen Bildungsaufwendungen müssen mindestens 

beibehalten oder erhöht werden, so die Erklärung. 

2015 hatte sich die Weltgemeinschaft mit der Verab-

schiedung der Globalen Nachhaltigkeitsagenda der 

Sustainable Development Goals dazu verpflichtet, bis 
2030 eine inklusive, hochwertige und chancengerechte 

Bildung aller Menschen und ein Leben lang her- und si-

cherzustellen. 

Am Vortag des UNESCO-Bildungstreffens hatte der World 
University Service die aktuellen Daten über die Aufwen-

dungen der OECD-Staaten für entwicklungsbezogene In-

formations- und Bildungsarbeit veröffentlicht: Deutsch-

land verfehlt (mit 0,66 %) wie viele andere Ländern die 

Empfehlung des Entwicklungsprogramms der Vereinten 

Nationen, 3 % der Gesamtaufwendungen für Entwick-

lungszusammenarbeit hierfür zu bestreiten. 
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Nachruf: Prof. Dr. Josef Rützel gestorben 

Der Vorstandsbereich Berufliche Bildung und Weiterbildung 

der GEW trauert um den Berufspädagogen Josef Rützel, der 

Anfang Oktober einem überraschenden Krebsleiden erlegen 

ist.1943 geboren absolvierte er zunächst eine gewerbliche 

Ausbildung in Mittelhessen, bevor er über den Zweiten Bild-

ungsweg ein Gewerbelehrerstudium sowie ein Magister-

studium der Berufspädagogik, Psychologie und Rechtswis-

senschaften an der Technischen Hochschule Darmstadt ab-

schloss. Von der ersten Hälfte der 1970er Jahre an wirkte 

Josef Rützel als wissenschaftlicher Mitarbeiter in verschie-

denen Projekten sowohl des Bundesinstituts für Berufsbild-

ungsforschung als auch der Pädagogischen Hochschule Ruhr 

bzw. der Universität Dortmund mit, an der er 1978 promov-

iert wurde und sich 1986 habilitierte; 1991 wurde er an die 

Technische Universität Darmstadt berufen. Seit 1974 und 

damit seit 46 Jahren gehörte er der GEW an, er war ihr stets 

ein guter Ratgeber - insbesondere in seinen Interessensge-

bieten der Förderung Benachteiligter sowie der Integration 

und Migration. Mit Jupp Rützel verlieren die Vertreter/in-

nen der Berufs- und Weiterbildung der GEW einen engag-

ierten Wissenschaftler - und viele einen Freund. 

https://www.gew.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=95100&token=7913981201ce431a69b4b6cdb353b85c71a2636b&sdownload=&n=Evaluation-WissZeitVG-AV-final.pdf
https://www.gew.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=95100&token=7913981201ce431a69b4b6cdb353b85c71a2636b&sdownload=&n=Evaluation-WissZeitVG-AV-final.pdf
https://www.unesco.de/bildung/agenda-bildung-2030/staaten-und-organisationen-vereinbaren-massnahmen-bildungskrise
https://en.unesco.org/sites/default/files/gem2020-extraordinary-session-draft-declaration-en.pdf
https://en.unesco.org/sites/default/files/gem2020-extraordinary-session-draft-declaration-en.pdf
https://www.unesco.de/bildung/agenda-bildung-2030/bildung-und-die-sdgs
https://www.wusgermany.de/sites/wusgermany.de/files/content/files/faltblatt_oecdausgaben_informationsbildungsarbeit_2020_0.pdf
https://www.wusgermany.de/sites/wusgermany.de/files/content/files/faltblatt_oecdausgaben_informationsbildungsarbeit_2020_0.pdf

